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Deutſches Reich.

Halle a. S., 17. Februar.
Rücktritt des Oberpräſidenten Dr. v. Bitter. Wie

Berliner Blätter erfahren, hat der Oberpräſident von Poſen,
Herr Dr. von Bitter, die Abſicht kundgegeben, von ſeinem
Imt zurückzutreten. Das „Poſener Tagebl. teilt ſogar ſchon
mit, daß Dr. von Bitter ſein Abſchiedsgeſuch eingereicht habe.

Man geht wohl nicht fehl, wenn man dieſen tief bedauerlichen Entſſchiuß des hochverdienten Poſener Oberpräſidenten mit

den vielfachen Angriffen, denen er in der letzten Zeit in der
liberalen und demokratiſchen Preſſe wie im Parlamente aus
geſetzt war, in Zuſammenhang bringt. Sowohl im Falle Löh
ning wie in der Affäre des Majors a. D. Endell und bei dem
tragiſchen Tode des Landrats v. Willich ſuchte die Oppoſition
ſein Verhalten ohne jeden ſtichhaltigen Grund, nur weil
Herr v. Bitter ein erklärter Freund der rechtsſtehenden Parteien
iſt, zu bemängeln. Dr. v. Bitter trat ſein jetziges Amt am
1. Oktober 1899 an. Ueber ſeinen Lebensgang iſt folgendes
mitzuteilen

Dr. Rudolf v. Bitter iſt als zweiter Sohn des. ehemaligen
Präſidenten der Seehandlung am 8. Januar 1846 geboren. Er
arbeitete 1866 als Auskultator in Halberſtadt, ſpäter in Berlin, machte
den Krieg gegen Frankreich als ReſerveOffizier im 2. Garde Regiment
zu Fuß mit, beſtand im April 1871 das Aſſeſſorexamen, trat Anfang
1873 zur allgemeinen Staatsverwaltung über und wurde Aſſeſſor beim
Oberpräſidium in Poſen. Von 1875 an als Landrat im Kreiſe
Waldenburg tätig, wurde er 1882 als vortragender Rat ins Miniſterium
berufen, wo er u. a. mit der Ausarbeitung der zur Aus
dehnung der Verwaltungs Geſetzgebung auf die Rheinprovinz erforder
lichen Geſetzentwürfe beauftragt wurde. Jm Abgeordnetenhauſe ver

trat er 1879 den Wahlkreis WaldenburgReichenbach als Mitglied der
freikonſervativen Partei. Von 1888 ab war er Regierungspräſident
von Oppeln, bis er im Februar 1898 als Direktor in das Miniſterium
des Jnnern berufen wurde. Von hier aus kam er 1899 als Ober-
präſident nach Poſen, als Frhr. von Wilamowitz-Möllendorf ſeinen
Abſchied nahm. Der Kaiſer zeichnete bei ſeiner vorjährigen Anweſen
heit in Poſen Herrn v. Bitter dadurch aus. daß er ihn zum Wirkl.
Geheimen Rat mit dem Prädikat „Exzellenz“ ernannte.

Berechtigte Verſtimmungen. Unter dieſer Spitzmarke
finden wir in einem Berliner Blatte folgenden zutreffenden
Artikel: Als der Reichskanzler ſein jetziges Amt an-
getreten hatte, ließ er verkünden, daß es ſein Beſtreben ſein
werde, mit den Einzelſtaaten die beſten Beziehungen zu unter-
halten. Das iſt denn auch, wie wir gern anerkennen wollen,
im allgemeinen geſchehen freilich darf man nicht überſehen, daß
es dem Reichskanzler ſehr leicht gemacht wurde, dieſe Beſtrebungen
in die Tat umzuſetzen. Neuerdings ſind jedoch Verſtimmungen
entſtanden, die zwar an ſich noch nicht bedenklich ſind, wohl
aber, wenn man ihnen weiter Nahrung zuführt, bedenklich
werden können. Der Reichskanzler hat in zwei Fällen die
einzelſtaatlichen Mitglieder des Bundesrats in einer Weiſe
überraſcht, die einiges Befremden erregen mußte. Als er
ankündigte, daß er im Bundesrate beantragen werde, Jſolier-
räume und Wahlzettelumſchläge für die
Reichstagswahlen einzuführen, wurden die Bevoll-
mächtigten zum Bundesrate ebenſo überraſcht wie die über
wiegende Mehrheit des Reichstages. Binnen kurzem folgte
eine zweite Ueberraſchung durch die Ankündigung, daß die
preußiſchen Stimmen im Bundesrate inſtruiert werden ſollten,
für die Aufhebung des S 2 des Jeſuiten-
geſetzes zu ſtimmen. Nun müſſen wir ohne weiteres zugeben,
daß der Kanzler formell nicht verpflichtet war, ſich vorher
bezüglich dieſer Abſichten mit den Einzelſtaaten ins Vernehmen
zu ſetzen. Formell brauchte er den Mitgliedern des Bundes-
rats keine Mitteilung darüber zu machen, welchen Antrag er in
nächſter Zeit beim Bundesrate einzubringen gedenke. Ebenſo
wenig braucht er dem Bundesrate Mitteilung darüber zugehen
zu laſſen, wie die preußiſchen Stimmen in einer Angelegenheit,
die demnächſt der Beſchlußfaſſung des Bundesrats unterbreitet
werden ſoll, inſtruiert werden. Betrachtet man die Angelegen-
heit nur unter formellen Geſichtspunkten, ſo iſt dem Kanzler ein
ſubſtantiierter Vorwurf nicht zu machen. Jmmerhin finden wir
es begreiflich, daß die Bundesratsbevollmächtigten der Einzel-
ſtaaten nicht angenehm berührt werden, wenn derartige Dinge
ihnen erſt durch eine Reichstagsrede des Kanzlers bekannt werden.
Dieſe Verſtimmung iſt hie und da ſogar halboffiziös zum
Ausdruck gekommen. Wir bedauern das lebhaft und wünſchen
dringend, daß ähnliche Erfahrungen uns in Zukunft erſpart
bleiben. Der erſte Kanzler des Reiches hat es ſtets für eine
Hauptaufgabe des deutſchen Reichskanzlers erachtet und erklärt,

die berechtigte Empfindlichkeit der Einzel-
ſtaaten zu ſchonen. Wenn die Regierungen der Einzel-
ſtaaten das unmittelbare Bevorſtehen ſo wichtiger Aenderungen
erſt dann erfahren, wenn dieſe Aenderungen bereits faſt zum
fait accompii geworden ſind, ſo iſt die Empfindlichkeit voll
kommen berechtigt.

Vom Katſerpuar. An der Abendtafel bei den Majeſtäten
am Sonnabend nahmen teil der Kronprinz und Prinz und
Prinzeſſin Heinrich, welch letztere ſpäter nach Kiel zurückreiſten.
Sonntag morgen beſuchten beide Majeſtäten und der Kronprinz
den Gottesdienſt in der Garniſonkirche. Abends beſuchten die
Majeſtäten mit dem Kronprinzen die Vorſtellung von „DieWelt in der man ſich langweilt“ im Königl. Schauſpielhaus.

Montag morgen unternahm der Kaiſer den gewohnten
L im Tiergarten, ſprach beim Reichskanzler Grafen
von Bü ow vor und hörte im Könial. Schloß den Vortrag

des Stellvertreters des Chefs des Zivilkabinetts, Geh. Ober-
Reg.-Rats von Valentini. Um 12, Uhr empfing Se. Maj.
den Oberſten Grafen Zedtwitz, Kommandanten des K. und K.
öſterreichiſchen Huſaren Regiments Kaiſer Wilhelm II., deutſcher
Kaiſer und König von Preußen Nr. 7 zur Meldung.

Für die Fahrt, welche Se. Majeſtät der Kaiſer am 4. März er.
an Bord des Linienſchiffes „Kaiſer Wilhelm II.“ von Wilhelmshaven
aus nach Helgoland anzutreten gedenkt, iſt, wie wir weiter er
fahren, das Depeſchenboot „Sleipner“ als Begleitſchiff auserſehen. Die
ſeinerzeit gemeldete Teilnahme des kleinen Kreuzers „Nymphe“ an der
Helgolandfahrt des Kaiſers beſtätigt ſich nicht. Dagegen hat der gegen-
wärtig mit der Ausrüſtung beſchäftigte Kreuzer „Nymphe“ Befehl er
halten, am 1. April cr. ſeeklar zu ſein, um am 4. April gemeinſam
mit der Kaiſeryacht „Hohenzollern“ von Kiel aus nach dem Mittel-
mee r in See zu gehen. Beide Schiffe werden etwa am 17. April in
Genug eintreffen und dort für die Befehle des Kaiſerlichen Paares
einſtweilen liegen bleiben.

Die Höfe von Karlsruhe und Berlin. Als eine der
Urſachen des angeblich zwiſchen Berlin und Karls-
ruhe beſtehenden Zwieſpaltes benutzt die „Tägl. R.“
folgende wohl mit Vorſicht aufzunehmende Mitteilung Jm
Spätherbſt 1902 hatte der Großherzog von Baden ſich mit
dem Kaiſer in Verbindung geſetzt, um die Zurückziehung
der Zolltarifvorlage herbeizuführen. Es war das
um die Zeit, in welcher der Abg. Sattler im Reichstage
empfahl, die unnütze Arbeit am Zolltarif aufzugeben. Nur
mit großer Anſtrengung gelang es dem Grafen Bülow, das
Fallenlaſſen des Zolltarifs zu hindern.

ch Zum Fall Peters meldet ein Drahtbericht aus Braun-
ſchweigS „Landesztg.“ zufolge beauftragte Leutnant Bronſart

v. Schellendorff den hieſigen Rechtsanwalt Andree, gegen
Dr. Peters die Beleidigungsklage anzuſtrengen wegen der
Beſchuldigung, er ſei der Urheber des Tuckerbriefes, und ebenſo gegen
die Verbreiter dieſer Meldung.

Dr. Peters hat mittlerweile, wie erinnerlich ſein wird, in
einer öffentlichen Erklärung ſeine Beſchuldigung gegen Leutnant
Bronſart v. Schellendorff widerrufen, nachdem ſich aus den
Erklärungen des Geh. Legationsrats Hellwig und des Be-
richterſtatters v. Loßberg die Grundloſigkeit ſeiner verdächtigenden
Vermutung ergeben hatte.

Rückkehr deutſcher Truppen aus China. Montag abend
trafen mit dem Poſtdampfer „König Albert“ 18 Offiziere und
515 Mann deutſcher Truppen aus Shanghai in Hamburg ein. Am
Landungsplatze begrüßte der kommandierende General
v. Maſſow im Auftrage des Kaiſers die Heimgekehrten, denen
er mitteilte, daß der Kaiſer ihnen ſeine Zufriedenheit ſowohl für
ihre militäriſche Tüchtigkeit, die ſie im fernen Oſten bewieſen, als
auch für ihre allbekannte Diszivlin und Manneszucht ausſprechen
laſſe. Der General ſchloß mit einem Hoch auf Se. Majeſtät, in
das die Chinakrieger begeiſtert einſtimmten. Sodann begrüßte
Senatsſekretär Dr. Hagedorn die Heimgekehrten im Namen
des Hamburger Senats. Die Mannſchaften reiſen ſofort in das
Lager von Munſter bei Celle ab.

Dank der franzöſiſchen Regierung. Für die Hilfsaktion,
welche das Zentralkomitee der deutſchen Vereine vom Roten Kreuz zu
Gunſten der Notleidenden auf La Martinique angeregt hatte und in
deren Verfolg dem franzöſiſchen Miniſter des Auswärtigen 2469 Franks
übermittelt werden konnten, hat der letztere durch den Kaiſerlichen Bot-
ſchafter in Paris, Radolin, „den tiefgefühlten Dank der franzöſiſchen
Regierung für dieſen erneuten Beweis menſchenfreundlichen Wirkens“
dem Zentralkomitee ausſprechen laſſen.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

22. Sitzung vom 16. Februar, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Dr. Schönſtedt, Dr. Studt.
Die zweite Leſung des Juſtizetats wird fortgeſetzt.
Auf eine Anfrage des Abg. Bachmann (natlib.) erwidert
Miniſter Dr. Schönſtedt, der Fonds für Bureaubedürfniſſe ſei

im vorliegenden Etat um 300 000 Mark erhöht. Damit könne
allen Anforderungen entſprochen werden. Bei der gegenwärtigen
Finanzlage dürfe eine weitere Erhöhung des Fonds kaum erhofft
werden.

Der Reſt des Etats wird ohne weſentliche Debatte bewilligt.
Darauf erledigt das Haus die erſte Leſung des Geſetzentwurfs

betreffend die Gebühren der Medizinalbeamten. Der Entwurf
zählt die Fälle auf, in denen die Kreisärzte außer ihren etats-
mäßigen Bezügen weitere Vergütungen erhalten, und beſtimmt,
daß der Tarif für die den Kreisärzten zuſtehenden Gebühren vom
Kultusminiſter feſtgeſetzt wird.

Abg. Dr. Rügenberg (Ztr Es liegt mir fern, pro domo
zu ſprechen. Aber ich kann nicht unterlaſſen, die Wünſche des ärzt-
lichen Standes hier vorzubringen. Jch kann wohl ſagen, der Ent-
wurf hat den beamteten Aerzten eine kleine Enttäuſchung gebracht
Die offizielle Vertretung des Aerzteſtandes, der deutſche Aerzte-
ausſchuß, hat im vorigen Jahre an das Haus eine Petition ein
gereicht, die uns auf eine große Reihe von Ungerechtigkeiten auf-
merkſam macht. Dieſe Darlegungen ſind im Entwurfe leider nicht
berückſichtigt worden. Jch bitte, dieſen Entwurf ſowie den Ent-
wurf des Ausführungsgeſetzes zum Reichsſeuchengeſetz einer be-
ſonderen Kommiſſion zu überweiſen.

Kultusminiſter Dr. Studt: Der jetzt zur Beratung ſtehende
Geſetzentwurf iſt dem Hauſe kein Neuling mehr; ſchon 1901 und
ebenſo im Jahre 1902 iſt er ihm unterbreitet worden. Leider war
es beide mal nicht möglich, den Geſetzentwurf zur Verabſchiedung
zu bringen. Jm Jahre 1901 trat, wie bekannt, die unerwartete
Vertagung des Landtags ein, und im vergangenen Jahre glaubte
die Kommiſſion von einer definitiven Stellungnahme abſehen zu
ſollen, bis das Ausführungsgeſetz zum Reichsſeuchengeſetz vorliegt.
Ueber die Notwendigkeit einer geſetzlichen Regelung des Gebühren-
weſens beſteht kein Zweifel, auch der Herr Vorredner hat die Not-
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wendigkeit anerkannt. Es iſt nun aber gelegentlich hier im
Hauſe und auch in der Preſſe die Befürchtung ausgeſprochen
worden, der Geſetzentwurf könne eine ſtärkere Belaſtung der Ge
meinden herbeiführen. Jch halte dieſe Befürchtung für nicht zu
treffend, das wird ſich im Verlaufe der Debatte noch des näheren
darlegen laſſen. Jch verweiſe für heute nur auf die Tatſache, daß
der Entwurf des Ausführungsgeſetzes zum Reichsſeuchengeſetz in
ſeinem S 25 den Gemeinden eine erhebliche Erleichterung bringt.
Jm übrigen möchte ich den dringenden Wunſch ausſprechen, daß
ſeitens der Kommiſſion nunmehr alles geſchehe, um den Entwurf
zur Verabſchiedung zu bringen.

Abg. Dr. Hahn (Bund der Landwirte) verweiſt auf den
Mangel an Medizinalbeamten in ſeiner Heimatsprovinz Hannover.
Es iſt für den einzelnen Medizinalbeamten ſchwer, einen durch
Zuſammenlegung verſchiedener Kreiſe entſtandenen Bezirk, der noch
dazu durch ſchlechte Straßen ausgezeichnet iſt, befriedigend zu
verwalten. Jch. muß deshalb von neuem darum bitten, daß von
dem Kreiſe Kehdingen der Kreis Neuhaus a. d. Oſte und vom
Kreiſe Lehe der Kreis Hadeln abgezweigt wird.

Ein Regierungskommiſſar erwidert, tie An
regungen des Vorredners ſtänden mit dem Gegenſtande der Tages
ordnung nur in loſem Zuſammenhange. Der Miniſter ſei aber gern
bereit, den Anregungen näher zu treten

Abg. Gamp (Rp.) wünſcht, daß beſtimmte Gebührenſätze in
das Geſetz aufgenommen werden.

Miniſter Dr. Studt erwidert, die Feſtlegung der Gebühren
allein durch das Miniſterium ſei nichts Außergewöhnliches.

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. v. Savigny (Ztr.) und
Martens (nutl.) wird der Entwurf einer Kommiſſion von 21 Mit
gliedern überwieſen.

Es folgt die erſte Leſung des Entwurfs eines Ausführungs-
geſetzes zum Reichsſeuchengeſetze.

Kultusminiſter Dr. Studt: Das Reichsſeuchengeſetz betrifft
nicht alle übertragbaren Krankheiten, ſondern nur die mit be
ſonders gefährlichem Charakter, wie Cholera, Fleckfieber, Peſt uſw.
Der landesgeſetzlichen Regelung ſollte die Koſtenfrage und die Ent-
ſchädigungsfrage vorbehalten bleiben. Für die Staatsregierung
entſtand die Frage, ob wir uns auf die Regelung der beiden Fragen
beſchränken und nicht zugleich entſprechend dem Syſtem des Reichs
geſetzes geſetzgeberiſche Maßnahmen zur Bekämpfung weiterer über-
tragbarer Krankheiten treffen ſollten. Die Bejahung dieſer letzten
Frage konnte für die Staatsregierung nicht zweifelhaft ſein, weil
das geltende Regulativ aus dem Jahre 1835 ſtammt, und, ſo vor
trefflich es auch ſeinerzeit war, doch dem gegenwärtigen Stand
der Wiſſenſchaft nicht mehr gerecht wird.

Der Miniſter geht auf die Einzelheiten des Geſetzentwurfs
näher ein und bittet ſchließlich, die Vorlage einer wohlwollenden
Prüfung zu unterziehen.

Abg. Martens (ntl.) bezweifelt die Durchführbarkeit der An
zeigepflicht auf dem Lande und wünſcht Ausdehnung des Geſetzes
auch auf Maſern und Malaria.

Abg. Dr. Ruegenberg (Ztr.) begrüßt die Einbringung
der Vorlage und fordert gründliche Nachvrüfung der Koſtenfrage
durch die Kommiſſion.

Abg. Jderhoff (frk.) regt an, wenn die Anſteckungsfähigkeit
der Krebskrankheit erwieſen ſei, auch dieſe in das Geſetz aufzu
nehmen.

Abg. Dr. v. Korn (konſ.) dankt der Regierung für das Ent-
gegenkommen gegenüber den Gemeinden, das im J 25 des Geſetzes
zum Ausdruck kommt und die Koſten der Staatskaſſe überweiſt.
Jedoch werde in Einzelheiten eine anderweitige Regelung der
Koſtenfrage in Betracht gezogen werden müſſen.

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. v. Savigny (Ztr.),
Langerhans (frſ. Vp.) und Hoffmann (nutl.) wird die Vorlage
an dieſelbe Kommiſſion verwieſen, wie das Medizinalgebühren-
geſetz

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft.
Nächſte Sitzung: Dienstag 11 Uhr.

miniſteriums. Schluß 4 Uhr.
Etat des Handels-

9.*2 2 JKönigliches Landesökonomie-Kolleginm.
Die zweite Tagung der neunten Sitzungsperiode des Königlich

preußiſchen Landesökonomie-Kollegiums begann am geſtrigen Montag
mittag im Landeshauſe in der Matthäikirchſtraße zu Berlin unter dem
Vorſitze des Grafen Schwerin (Löwitz), der auch der Vorſitzende des
Deutſchen Landwirtſchaftsrates iſt. Nach einem Hoch auf den Kaiſer
widmete Graf Schwerin den verſtorbenen Mitgliedern, darunter Landes
Oekonomierat v. Mendel-Steinfels, einen Nachruf. Als Vertreter der Staats
regierung wurden begrüßt: der Landwirtſchaftsminiſter v. Podbielski, die
Geh. Ober-Reg.-Räte Dr. Holtermann, Dr. Küſter, Dr. Müller, die
Geheimen Regierungs-Räte Dr. Kapp, Schröter, Hoffmann, Ober
Landſtallmeiſter Graf Lehndorff, Landrat Dr. Engelhardt, Regierungs
und Landes-Oekonomierat Großcurth, Regierungs- Aſſeſſor Dr. Holtz
u. a. Als Sachverſtändige ſind geladen Oekon.-Rat Ring (Düppel,
Geh. Rat Profeſſor Dr. Dieckerhoff, Oekonomie-Rat Johannſſen (Han
nover). Ausgeſchieden iſt u. a. der zum Polizei- Präſidenten von
Berlin gewählte frühere Landrat v. Borries. Für den verſtorbenen
Landes-Oekonomierat von Mendel-Steinfels iſt der geſchäftsführende
Direktor der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen, Dr
Rabe (Halle) eingetreten.

Zunächſt teilt der Generalſekretär des Kollegiums Dr. Jürgens-
Berlin die Beſcheide mit, welche die landwirtſchaftliche Verwaltung auf
die vorjährigen Beſchlüſſe des Landes-Oekonomie-Kollegiums gegeben
hat. Wir erwähnen daraus hinſichtlich der vom Kollegium gewünſchten
Vereinfachung der Denaturierung des Viehzuckers
u. ſ. w. die Mitteilung, daß der Verein der deutſchen Zuckerinduſtrie
ſich mit dieſer Frage beſchäftigt, ohne bisher zu maßgebenden Vor
ſchlägen gelangt zu ſein. Jnzwiſchen iſt nachgewieſen worden,
inländiſchen, kryſtalliſierten Zucker, der zur Viehfütterung be
ſtimmt iſt, auch durch Vermiſchung mit 2 Proz. Ruß und
5 Proz. Fiſchmehl oder auch durch Vermiſchung mit 4
Proz. des bei der Erzeugung von Darrſchnitzeln entſtehenden Abfall
ſtaubes zu denaturieren. Jn Verbindung mit dem Direktorium des
Vereins der deutſchen Zuckerinduſtrie iſt eine Prüfung der Fabrikatior
von Yam und Marmelade veranlaßt worden. Jnsbeſondere
hat eine Kommiſſion von Sachverſtändigen im Herbſt 1902 eine Studien
reiſe nach Südweſt Deutſchland zur Beſichtigung größerer Marmelade-
fabriken ausgeführt. Es ergab ſich hierbei. daß die Herſtellung von



Yam und Marmeladen auf techniſchem Gebiete keinerlei Schwierig-
keiten bietet und daß ſchon jetzt vorzügliche Fabrikate in Deutſchland
hergeſtellt werden die weitere Ausdehnung der Yam und Marme-
ladenJnduſtrie in Deutſchland iſt lediglich von Fragen wirtſchaftlicher
Natur abhängig. Weitere Maßnahmen zur Hebung und Förderung
der deutſchen Yam- und Marmeladen- Fabrikation werden unausgeſetzt
im Auge behalten. Hinſichtlich des Kollegiums- Beſchluſſes über den
Geſetzentwurf betreffend die Verletzung der Dienſtver-
träge des Geſindes und der land wirtſchaftlichen
Arbeiter ſteht die Beſchlußfaſſung des Staatsminiſteriums noch
aus. Mehrere Beſchlüſſe ſind dur
25. Dezember 1902 erledigt.

Es wird alsdann des längeren eine etwaige Verlegung der Tagungen
des Oekonomie-Kollegiums auf eine frühere Zeit (Ende Januar
u. a.) beſprochen. Nach manchem Für und Wider ſoll es indeſſen im
allgemeinen bei dem bisherigen Brauche verbleiben.

Danach ergriff Miniſter v. Podbielski das Wort zu
längeren Ausführungen über einige wichtige landwirtſchaftliche Fragen,
deren Beſprechung er dem Kollegium empfahl. Zuerſt die Frage der
Patente. Hier häufen ſich die Beſchwerden immer mehr. Es
wird ſich empfehlen, daß der landwirtſchaftlichen Verwaltung
und den Kammern voller Einblick in die Patente gewährt werde,
um die Möglichkeit zu rechtzeitigem Einſpruche zu haben. Wir
müſſen hier die Augen offen halten. Es laſſen ſich Leute Patente
geben, die die Landwirte nicht beachten, weil die betr. Einrichtungen
längſt bekannt waren. Dann kommen die Unannehmlichkeiten. Um die
Patentwürdigkeit zu prüfen, müſſen wir Einrichtungen ſchaffen. Was
die Preisbildung betrifft, ſo halte ich es für nötig, namentlich
für die kleinbäuerliche Bevölkerung, daß wir ähnlich wie in anderen
Staaten ſchnell und rechtzeitig die Preisnotierungen an
allen Orten verbreiten. Vielleicht in der Form, daß durch
die Landwirtſchaftlichen Kammern an Bahn-, Telegraphen
ſtationen, Marktorten die Preiſe für die Hauptverkaufsartikel, wie
Getreide, Fleiſch u. ſ. w. in jedermann zugänglicher Weiſe bekannt
gemacht werden. Der kleine Mann muß aber auch wiſſen, wie ſich die
Preislage loko ſtellt, damit ihm da nicht Sachen vorgemacht werden.

Unſer ländliches Schulweſen iſt, wie ich zugeben muß,
im Landtage nicht mit Unrecht angegriffen worden. Jch will hier nun
nach dieſer Richtung hin Wandel ſchaffen, auf der einen Seite durch das
Provinzialdotationsgeſetz. Hier muß eine einheitliche Organiſation
geſchaffen werden, bei der natürlich die Provinzialverwaltung nicht
ausgeſchaltet werden ſoll. Aber ich will das ganze landwirtſchaftliche
Schulweſen einheitlich aufbauen und erwarte, daß ſich die Kammern
und Vorſtände eingehend mit dem Schulweſen beſchäftigen. Der Ver
gleich mit dem gewerblichen Schulweſen hat gezeigt, daß dieſes
viel größere Fortſchritte gemacht hat. Wir dürfen daher keines-
falls die Hände in den Schoß legen. Die Frage
der Wege iſt ebenfalls ſehr bedeutſam. Gelegentlich
meiner Reiſe nach dem Oſten bin ich zu der Ueberzeugung gelangt,
daß für Chauſſeen und Eiſenbahnen noch unendlich mehr getan
werden muß; denn die Wegefrage hängt innig mit der Abſatzfrage
zuſammen. Wir haben viele Landwirte verführt zu allen möglichen
Kulturen und künſtlichen Dunganwendungen und die Leute da
durch ſtellenweiſe ins Unglück gebracht. Denn ſie können ihre
ſchönen Produkte ja garnicht in der wünſchenswerten Weiſe abſetzen,
weil die Wegeverhältniſſe eben zu ungünſtig ſind. Hier Beſſerung
zu ſchaffen, iſt für uns von höchſter Bedeutung. Erſt die Wege
beſſern und dann die Kulturen! Zum Schluß betonte der
Miniſter noch die Wichtigkeit, mehr für gutes Saalgut zu
tun. Wir haben ſehr viel für künſtlichen Dinger und Meliorationen
getan, aber wenig für Saatgut. Der Ertrag eines guten Saat-
gutes iſt doch ſehr weſentlich. Der Miniſter bittet, ſich über alle
dieſe Fragen auszuſprechen, da es für ihn von großer Bedeutung
ſei, ſtets in engſtem Kontakt mit der Landwirtſchafts- Vertretung
zu ſtehen. (Beifall.)

Graf Schwerin dankt dem Miniſter für ſeine Aus-
führungen; das Kollegium werde den Anregungen nach Möglichkeit
Folge geben.

Erſter Gegenſtand der Beratung iſt die Aenderung des
Notierungsweſens an den Schlachtviehhöfen.
Erſter Referent iſt Oekonomie-Rat Ring-Düppel. Er begründet in
eingehenden Ausführungen folgende Reſolution:

„Nach S 2 Abſatz 4 des Geſetzes betreffend die Errichtung
von Landwirtſchaftskammern vom 30. Juli 1899 iſt die Mit
wirkung der Landwirtſchaftskammern bei der Verwaltung und den
Preisnotierungen der Märkte vorgeſehen. Durch gemeinſamen
Erlaß der Miniſter für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten,
des Miniſters für Handel und Gewerbe und des Miniſters des
Jnnern vom 9. Juli 1900 iſt die Bildung von Notierungskom
miſſionen an 18 der größten preußiſchen Schlachtviehmärkte an
geordnet und beſtimmt worden, daß Vertreter der Landwirtſchaft in
dieſe Kommiſſionen aus den von den Landwirtſchaftskammern vor
zuſchlagenden Perſonen von dem Regierungspräſidenten berufen
werden ſollen. Dieſe Preisnotierungskommiſſionen ſind mit
Ausnahme von Berlin, wo ſolche überhaupt bisher nicht ins Leben
gerufen worden ſind, nunmehr ſeit drei Jahren tätig. Es hat ſich
aber herausgeſtellt, daß eine ordnungsgemäße Notierung der Preiſe
ſo lange unmöglich iſt, als 1. in den weitaus meiſten Fällen,
mit Ausnahme des Schweinehandels, das lebende Vieh nach dem
Stück gehandelt, der Preis aber ſchätzungsweiſe nach
Schlachtgewicht notiert wird, und als 2. Käufer und Verkäufer nicht
verpflichtet ſind, genaue Angaben über die von ihnen gezahlten
Preiſe zu machen. Das Königlich preußiſche Landes
Oekonomie-Kollegium erklärt daher: 1. Der Erlaß
vom 9. Juli 1900 iſt nicht geeignet geweſen, die Verhältniſſe im
Notierungsweſen an den Schlachtviehmärkten weſentlich zu ver-
beſſern. Der kweitaus größte Teil der Preisnotierungen iſt auch
heute noch unzutreffend. 2. Eine genaue Preisnotierung iſt nur
möglich, wenn a) auf geſetzlichem Wege der Schlußnotenzwang
und der Deklarationszwang auf den Schlachtviehhöfen eingeführt,
und b) entweder der Handel nach Lebendgewicht oder mindeſtens
ein allgemeiner Wiegezwang geſetzlich vorgeſchrieben wird Jn
anbetracht deſſen, daß es für die Landwirtſchaft und den Viehhandel
von ungeheurer Wichtigkeit iſt, über die Marktlage an den ver
ſchiedenen Marktplätzen genau orientiert zu ſein, richtet daher das
Kgl. Oekonomie-Kollegium an Se. Exzellenz den Herrn Land
twirtſchaftsminiſter die Bitte, einen Geſetzentwurf zur Regelung des
Notierungsweſens unter Einführung eines Schlußnoten- und
Deklarationszwanges und mindeſtens des Wiegezwanges baldigſt
dem Landtage der Monarchie unterbreiten zu wollen.“

Der Korreferent Graf zu Rantzau-Raſtorf tritt dieſen
Ausführungen bei, beantragt aber als Zuſatz dem betreffenden
Geſetzentwurfe einzufügen:

„Von dem Schlußnoten- und Deklarationszwange kann der
zuſtändige Oberpräſident auf Antrag des Vorſtandes der betreffen
den Landwirtſchaftskammer in geeigneten Fällen ausnahmsweiſe
dispenſieren.“

Geh. Ob.-Reg.-Rat Müller erkannte die Forderungen als
durchaus berechtigt an. Wenn es allein an der landwirtſchaft
lichen Verwaltung läge, ſo wären die Forderungen längſt erfüllt.
Leider ſei hinſichtlich der Beſtrebungen auf einſchlägigem Gebiete
bisher nur abſolute Erfolgloſigkeit zu verzeichnen. Abhülfe werde
nur durch eine Geſetzgebung geſchehen können.

Die Reſolution Ring wird ſchließlich mit dem Zuſatz Graf
Rantzau angenommen. (Pauſe.)

Venezuela.
Dem deutſchen Reichstage hat der Reichskanzler im

Anſchluß an ſeine Mitteilung vom 8. Dezember 1902 eine
Denkſchrift über die Beilegung derStreitig-
keiten zwiſchen Deutſchland und den Vereinigten
Staaten von Venezuela nebſt dem ſchon bekanntgegebenen
Protokoll vorgelegt. Sie lautet:

„Nachdem die Regierung der Vereinigten Staaten von Venezuela
die in dem Ultimatum des deutſchen und des britiſchen Vertreters in
Caracas aufgeſtellten Forderungen abgelehnt hatte, iſt zur Durch
ſetzung dieſer Forderungen von den Seeſtreitkräften Deutſchlands und

das neue Zolltarifgeſetz vom cBürgerkriegen von 1898 bis 1900, die den Anlaß zu der Aktion gegen

Großbritanniens die Blockade über venezolaniſche Häfen verhängt
worden. An dieſer Blockade hat ſich auch Jtalien beteiligt, das
ähnlich Anſprüche gegen Venezuela erhoben hatte. Auf Wunſch der
venezolaniſchen Regierung haben darauf zur Beilegung dieſer Streitig
keiten in Waſhington Verhandlungen zwiſchen Vertretern der drei be
teiligten Mächte und Venezuela ſtattgefunden, die geſtern durch Zeichnung
eines deutſchen, eines engliſchen und eines italieniſchen Protokolls zum
Abſchluß gelangt ſind. Nach dem in Abdruck angeſchloſſenen deutſchen
Protokoll hat die venezolaniſche Regierung ſämtliche von Deutſchland
erhobenen Forderungen als berechtigt anerkannt. Die nach dem Ulti-
matum in erſter Linie ſtehenden Reklamationen aus den venezolaniſchen

Zenezrela gegeben haben, werden von der venezolaniſchen Regierung
ofort teils bar, teils in Wechſeln mit kurzen Friſten bezahlt für die
Einlöſung dieſer Wechſel iſt beſondere Sicherheit geleiſtet. Die übrigen
Reklamationen, die im einzelnen noch nicht geprüft waren, ſollen einer
emiſchten Kommiſſion zur Feſtſtellung überwieſen werden ein

Mitglied der Kommiſſion wird von der Kaiſerlichen Regierun
ernannt. Für die Bezahlun dieſer Reklamationen ſin

gleichfalls entſprechende Sicherheiten beſtellt. Die Frage,
inwieweit dieſe Sicherheiten ausſchließlich Deutſchland, Großbritannienund Jtalien oder auch anderen Mächten n ihre Anſprüche gegen

Venezuela zugute kommen, ſoll in Ermangelung anderweitiger Ver
einbarung durch den ſtändigen Schiedshof im ges entſchieden werden.
Endlich hat ſich Venezuela verpflichtet, die zum größten Teile in
deutſchen Händen befindliche fünfprozentige venezolaniſche Anleihe von
1896 zugleich mit ſeiner geſamten auswärtigen Schuld in befriedigender
Weiſe neu zu regeln und dadurch insbeſondere auch den Anſprüchen der
Deutſchen Großen VenezuelaEiſenbahn Geſellſchaft gerecht zu werden.
Die in dem deutſchen Ultimatum aufgeſtellten Forderungen ſind
hiernach erfüllt. Jn ähnlicher Weiſe ſind auch die Forderungen Groß
britanniens und Jtaliens erledigt worden. Die drei Mächte werden
daher unverzüglich die von ihnen derhängte Blockade aufheben und die
diplomatiſchen Beziehungen mit der venezolaniſchen Regierung wieder
herſtellen.“

Wir teilen noch folgende Telegramme mit
New-York, 15. Febr. Meldung des Reuterſchen Bureaus.)

Als Andrew Carnegie erfuhr, daß Deutſchland 1 718 000
Bolivares von Venezuela ſordere, teilte er Bowen am 12. Febr.
mit, daß er ihm ſofort 360 000 Dollars zur Tilgung der
deutſchen Forderung aushändigen würde, wenn dies
Venezuelas Wünſchen entſpreche. Bowen ſprach Carnegie ſeinen Dank
für das Anerbieten aus, erklärte aber, es ſei nicht notwendig.

Caracas, 15. Febr. Auf die Mitteilung Bowens, in der er
Caſtro von der Unterzeichnung des deutſchen, engliſchen und italieniſchen
Protokolls in Kenntnis ſetzte und ſeinen Glückwunſch aus dieſem Anlaß
ausſprach, erwiderte Caſtro mit einem Telegramm, worin er Bowen
in ſeinem und Venezuelas Namen ewiger Dankbarkeit verſicherte für
die raſche Entſchloſſenheit, mit der er der Sache der Gerechtigkeit ge
dient habe.

Caracas, 15. Febr. Meldung des Reuterſchen Bureaus.)
Aus allen venezolaniſchen Häfen, mit Ausnahme von Coro
und Higuerote, wird gemeldet, daß die Blockadeſchiffe zurück
gezogen worden ſind. Sofort nach Eingang dieſer Meldungen hat
die Regierung nach allen Richtungen hin Truppen zur Unterdrückung
des Aufſtandes entſandt.

Köln, 16. Febr. Die „Kölniſche Zeitung“ meldet aus Waſhington
von heute Die venezolaniſchen Primawechſel, welche zur Sicherung der
an Deutſchland zu leiftenden Zahlungen dienen ſollen, ſind dem deutſchen
Geſandten bereits ausgehändigt worden.

Marokko.
Nach den neueſten Nachrichten aus Marokko zieht der

Prätendent ſeine Streitkräfte im Gebiete von Hyaina zuſammen.
Anſcheinend holt er zu einem Schlage gegen Fez aus. Ein
Telegramm berichtet

Tanger, 16. Februar. Südöſtlich von Fez ſind neue Kämpfe
im Anzug. Am 8. d. Mts. kam es zu einem größeren Gefecht, das
mit dem Rückzuge der SultansTruppen endete. Dieſe hatten im
Hyainagebiete die Truppen des Prätendenten angegriffen, wurden aber
nach bedeutenden Verluſten zurückgeſchlagen. Der Prätendent
trifft im Hyainagebiet, nachdem er bedeutende Verſtärkungen
erhalten, Vorbereitungen zum Angriff auf Fez. Seine Situation erſcheint
bedeutend gebeſſert. Jn Fez treten neue revolutionäre Strömungen
auf. Ein „Heiliger“ rief den Bruder des Sultans Muley Mahomed
zum Sultan aus. Er wurde nach öffentlicher Züchtigung ins Gefängnis
eingeliefert. Aus Marſeille trafen in Tanger zwei Batterien Creuzot
Geſchütze mit erheblicher Munition für den Sultan ein.

Ausland.
Türkei.

Die Niederwerfung der makedoniſchen Organi-
ſation

wurde in Bulgarien ziemlich gelaſſen aufgenommen. Aus der
Provinz langten bloß einige telegraphiſche Proteſte in Sofia ein.
Dort wurde Sonntag nachmittag eine nicht beſonders ſtark beſuchte
Verſammlung abgehalten, auf der einige Redner von unter
geordneter politiſcher Bedeutung ſprachen und die in einem Be
ſchlußantrage gegen das „baſchibozukartige Vorgehen“ der Re
gierung Einſpruch erhob. Der Präſident des makedoniſchen
Zentralkomitees Michgailowski wurde in Elena, der Vize
präſident Oberſt Zontſchew in Drenow interniert, das Komitee
mitglied Jankow in Varna verhaftet.

Aus Adrianovel wird gemeldet, daß vor einigen Tagen eine
bulgariſche Bande von 12 Mann im Dorfe Moratſchin,
nördlich von Adrianopel, die männlichen bulgariſchen Einwohner zu
ſammenrief, und ſie zwang, zu beſchwören, daß ſie dem Komitee
beitreten und deſſen Tätigkeit unterſtützen werden. Diejenigen, die
den Schwur nicht leiſten wollten, wurden miß handelt. Ferner
wurde ein Einwohner damit betraut, Beiträge für das Komitee zu
ſammeln. Auch in zwei anderen Dörfern öſtlich von Adrianopel
am Schwarzen Meere haben ähnliche Bedrohungen der
Einwohnerſchaft ſtattgefunden. Von ſeiten der türkiſchen
Behörden ſind Maßnahmen zur Ueberwachung der Dörfer getroffen.

Mittelamerika.
Nord amerikaniſche Flottenſtation.

Der Präſident von Havana, Palana, hat ein Abkommen mit
den Vereinigten Staaten unterzeichnet, demzufolge den letzteren das
Recht gewährt wird, auf Kuba Flottenſtationen und Kohlenſtationen
zu errichten.

25. Jahresverſammlung der Miſſions
Konferenz in der Provinz Sachſen.

J.

h

O Halle, 16. Februar 1903.
Die Anziehungskraft, die die erſte Miſſionskonferenz in

Dentſchland von ihrer Gründungsverſammlung am 12. März 1879
an in ſteter Zunahme auf die Miſſionsfreunde in der Provinz aus
geübt hat, bewährt ſich in dieſem Jahre bei der 25. Verſammlung
in noch geſteigertem Maße. Auch die Tagesordnung der Kon
ferenz hat ſich weiter ausgedehnt, um den mannigfachen Spezial
konferenzen Raum zu geben. Schon um 11 Uhr trat der Vor
ſtand der Konferenz zu einer Beratung zuſammen, und am Nach
mittag ſammelten die Vertreter derjenigen Miſſionsgeſell
ſchaften, die in der Provinz Hilfsvereine haben, ihre Freunde un
ſich. Nachdem die ſüdafrikaniſche Miſſionsgeſellſchaft Berlin (1)
und die oſtafrikaniſche Berlin (III) vor kurzem eine andere
Abgrenzung ihres Arbeitsgebietes in Oſtafrika vorgenommeu,
war es natürlich, daß in der Verſammlung von Berlin I die
„Gründe und Konſequenzen der Uebernahme von Uſaramo“ durch
Miſſionsinſpektor D. Merensky und in der von Berlin 11I] „die
Konzentration unſerer Miſſionsarbeit in Uſambara“ durch

Miſſionsinſp-ktor Lice. Trittekitz behandelt wurBerlin II ließ durch Pafor Plath ger e den r
des früheren Jnſpektors des Goßnerſchen Miſſionsvereins, ſeinen
Helfern die wehmütige Frage vorlegen: „Woher kommt es, daß
die Goßnerſche Kolsmiſſion ſo wenig Freunde hat?“ Für die
Brüdergemeine berichtete D. Buchner über „die Lage der
Miſſion in DeutſchOſtafrika“. Die rheiniſche Miſſions-
geſell ſchaft, die im Süden unſerer Provinz auch eine An
zahl von Hilfsvereinen hat, ließ durch ihren erſten Jnſpektor,
Dr. Schreiber, Vorſchläge machen zum „Zuſammenſchluß der
mit der rheiniſchen Miſſions Geſellſchaft verbundenen Vereine in

der Sachſen.“Die Marktkirche, in der der Eröffnungs gottes
dienſt um 6 Uhr begann, war ſchon lange vor dieſer Stunde
überfüllt, ſo daß viele keinen Sitzplatz fanden und viele nicht mehr
hinein konnten. Hofprediger a. D. D. Stöcke r hatte zum Text
genommen Matth. 28, 18--20, „ein großes Wort zu dem großen
Werk“, aus dem er. den Hauptſatz entwickelte, daß Jeſus Chriſtus
der König iſt in der Miſſion; 1. unbedingt, weil ihm alle Gewalt
gegeben iſt, die Miſſionsgedanken des Alten Teſtaments zu erfüllen
und den neuteſtamentlichen Miſſionsbefehl zu erteilen; 2. unum-
ſchränkt, weil er die ganze Welt zum Miſſionsgebiet macht, alle
Völker zu ſeinen Jüngern beruft und ihnen allen den Segen des
Glaubens an den dreiezinigen Gott anbietet; 3. unbeirrt, weil er
bei den Seinen iſt alle Tage bis an der Welt Ende. Mit ge
ſpannter Aufmerkſamkeit folgten die Hörer den kraftvollen Aus
führungen, die wie gewaltige Glockentöne die Jubelfeier der Kon
ferenz einläuteten.

Jn der Verſammlung, die um 84 Uhr in den „Thalia-
Sälen“ mit dem Geſang „Herz und Herz vereint zuſammen“ uſw.
begann, begrüßte der Vorſitzende, Prof. D. Warneck, die zahl
reichen Teilnehmer mit ernſtem Hinweis auf die Arbeit und
Aufgabe der Konferenz. Jedes Mitglied hat ſich zu fragen, ob
es bei dieſer Arbeit getan, was es konnte, ob es den inneren
Trieb in ſich geweckt und unter Gebet ſeine Arbeit für die Miſſion
ausrichtet. Hierauf begrüßte der Präſes des ProvinzialSynodal
vorſtandes, Graf v. Wartensleben, die Konferenz und ſprach
ihr im Auftrage der 10. Provinzial-Synode den Dank der Pro-
vinzialgemeinde aus für die Arbeit, die die Konferenz zum Segen
der Gemeinden ausgerichtet habe. Nach herzlichen Dankesworten
für dieſen Gruß erteilte der Vorſitzende das Wort dem Bericht
erſtatter des Abends, Paſtor Arxenfel d-Erdeborn, der „die Ein-
liederung der Arbeit für die Miſſion in die ordentliche paſtorale

Tätigkeit in einem gehaltvollen, durch eine Menge vraktiſcher
Ratſchläge ausgezeichneten Vortrage veranſchaulichte. Die Aus
führungen des Redners wurden in lebendiger Beſprechüng durch
D. Buchner, Paſtor Zeller- Magdeburg, Paſtor
D. Grundmann und Paſtor Strümpfel beſtätigt undzum Teil näher beleuchtet. Mit Geſang und Segenswort wurde
dieſe Verſammlung geſchloſſen.

Aus Nah und Fern.
Das Deutſche Zentral-Komitee für Lungenheilſtätten hielt am

15. d. M. unter dem Vorſitz des Staatsſekretärs Grafen von
Poſadowsky im Reichsamt des Jnnern eine Sitzung ab, in
welcher über weitere Maßnahmen zum Zwecke der
Tuberkuloſe- Bekämpfung beraten wurde. Der vom
Badiſchen Frauenverein auf Anregung der Großherzogin Luiſe im
Soolbad Dürrheim begründeten Kinderheilſtätte, ſowie der neuen
Kinderheilſtätte vom Roten Kreuz in Lhnchen in der Uckermark
wurden Schlußbauraten bewilligt. Ebenſo wurde der Vereinigung
zur Fürſorge für kranke Arbeiter in Leipzig zur Erweiterung der
Erholungsſtätte Stötteritz die beantragte Beihilfe gewährt. Für
die diesjährige Generalverſammlung des Zentral-Komitees, die,
wie früher, im Reichstagshauſe ſtattfinden wird, iſt der 16. Mai
in Ausſicht genommen. Jn derſelben wird unter anderen Geheim-
rat von Leyden über die Wirkſamkeit der Heilſtätten vortragen,
auch ſoll die Aufgabe der Gemeinden bei der Tuberkuloſe-Be-
kämpfung eingehend erörtert werden. Am Tage nach der Ver
nun ſoll eine Beſichtigung der Berliner HeilſtättenAnlagen
bei Beelitz ſtattfinden.

Von Girons Abſichten will eine ſächſiſche Korreſpondenz nach
ſtehende Einzelheiten aus Brüſſel erfahren haben: „Die letzte
unvermutete Reiſe Girons nach Genf und Lauſanne hing mit Geld
fragen zuſammen. Giron ſuchte in Brüſſel gegen Wechſel größere
Geldbeträge zu erhalten, und zwar trugen die Wechſel die Unter
ſchrift der Prinzeſſin Luiſe. Das betreffende Bankgeſchäft ver-
langte jedoch die Beglaubigung der Unterſchrift oder die Mitunter-
zeichnung des Bruders der Prinzeſſin Luiſe, ſowie andere Sicher-
heiten. Nach den Erklärungen Girons ſei das Geld für die Prin-
zeſſin beſtimmt; er ſelbſt beſitze noch genügend eigene Mittel. Die
Prinzeſſin werde jetzt mit ihrer Mutter über die Auszahlung ihres
elterlichen Vermögensanteiles verhandeln und durch ihre Anwälte
die Herausgabe aller ihrer Eigentumsſtücke ſeitens des ſächſiſchen
Hofes bewirken laſſen. Die Ordnung dieſer Geldfragen werde
vorausſichtlich einige Monate in Anſpruch nehmen, während welcher
Zeit die Prinzeſſin ihre jetzige körperliche Lage überſtanden zu
haben hoffe. Alsdann würde die Prinzeſſin mit Giron nach Nord
amerika überſiedeln, gleichviel, ob ſie bis dahin ihre Familien
papiere erhalten habe oder nicht. Auch ihr Bruder Leovold wolle
mit Fräulein Adamowitſch auswandern, werde aber ſo lange
warten, bis auch die Prinzeſſin reiſefähig iſt. Ueber die bevor
ſtehende Zuſammenkunft der letzteren mit ihrer Mutter äußerte
Giron, dies könne nur eine kurze, perſönliche Begrüßung und Aus-
ſprache ſein.“ Einer Meldung aus Genf zufolge hat Maitre
Lachenal in Vertretung der Prinzeſſin Luiſe gegen das Urteil des
Dresdener EheJrrungsgerichtes Proteſt erhoben. Dem Urteil
möge ſeine geſetzliche Tragweite verbleiben, allein die Form treffe
die Prinzeſſin zu hart und ſtehe mit den verlangten Zugeſtänd
niſſen im Widerſtreite. Wie man ferner aus Salzburg tele-
graphiert, ſind die Gerüchte von einer heute erfolgenden Abreiſe der
Großherzogin von Toskana nach Nyon aus der Luft gegriffen. Die
Großherzogin bleibt in Salzburg und beabſichtigt keinen Beſuch bei
ihrer Tochter in La Metairie.

Leipziger Bankprozeß. Unter großem Andrange des Publi-
kums wurde am geſtrigen 16. Februar, wie ſchon gemeldet,
die durch Reichsgerichtsbeſchluß vom 4. Oktober angeordnete
nochmalige Verhandlung gegen den früheren Direktor der
Leipziger Bank, Erner, vor dem Leipziger Schwurgericht durch den
Vorſitzenden, Landgerichtsdirektor Müller, eröffnet. Der Ver
teidiger, Juſtizrat Dr. v. Gordon Berlin, erklärt, der An
geklagtelehne den Vorſitzenden als befangen ab;
Direktor Müller ſei Vorſitzender und Berichterſtatter der Er-
öffnungskammer geweſen und habe als Vorſitzender der vorigen
Hauptverhandlung durch verſchiedene Zwiſchenbemerkungen, ſowie
bei der Rechtsbelehrung zu erkennen gegeben, daß er vorein-
genommen ſei. Landgerichtsdirektor Müller erklärt bierauf,
daß er den Vorſitz vorläufig niederlege und das älteſte Mitglied
des Gerichtshofes, Landgerichtsrat Schmidt erſuche, den Vorſitz
zu übernehmen. Staatsanwalt Dr. Weber hält die Ablehnung
nicht für begründet, ſtellt jedoch zum Zweck der Entſcheidung über
den Ablehnungsantrag Vertagung der Verhandlung anbeim. Der
Vorſitzende, Landgerichtsrat Dr. Schmidt, bemerkt, daß er die Ver
handlung auf Dienstag vormittag 1610 Uhr vertage. Als-
dann werde der Gerichtsbeſchluß über den geſtellten Ablehnungs-
antrag verkündet werden.

Denkmalsſchändung auf einem Schlachtfelde. Wie man aus
Straßburg i. E. meldet, wurde das am Waldesſaum von Fröſch
weiler errichtete Denkmal des Poſenſchen Jnfanterie- Regiments
Nr. 57 von ruchloſen Burſchen beſchädigt. Von den vier Er-
innerungstafeln des Regiments blieb eine einzige unberührt. Die
Täter konnten bisher nicht ermittelt werden.

Die Schiffsverladungsarbeiter des Norddentſchen Lloyd, irelcke
einem Unternehmer unterſtehen, ſind Montag früh in Stärke von
1500 Mann anuns ſtändig geworden. Der Grund iſt die ver
meintlich zu Unrecht erfolgte Entlaſſung eines einzelnen Arbeiters.
Eine um 11 Uhr beendete Verſammlung hat beſchloſſen, da der
Unternehmer die Wiederanſtellung des Arbeiters abgelehnt bat,
im Ausſtand zu verharren. Eine weitere Meldung beſagt: Die
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Vverkladungsarbetkten beim Norddeutſchen Loyd werden
durch den Ausſtand in keiner Weiſe unterbrochen,
da noch eine genügende Anzahl von Arbeitern vorhanden iſt.

e Provinz Sachſen und Umgebung.
Magdeburg, 16. Febr. (Reunion des Adeks.)

Freitag abend vereinigte ſich in den Prunkſälen des „Café Hohen
zollern“ der Adel der Provinz Sachſen, des Herzogtums An
halt uſw. zu der alljährlichen Reunion. Unter den Anweſenden
ihre Zahl belief ſich auf mehr als 250 bemerkte man Mitglieder
der bekannteſten und älteſten Adelsgeſchlechter unſerer Gegend,
u. a. der Familien v. Kroſigk, v. Alvensleben, v. Hagen, v. Velt
heim, v. d. Schulenburg, v. Helldorff, de Grais, v. d. Recke,
v. Kröcher, v. Erffa, v. Brauchitſch, v. Marſchall, v. Kracht uſw.
Auch waren erſchienen Oberpräſident v. BVötticher und der frühere
Oberpräſident v. Pommer-Eſche.

Telegramme.
Cracau, 16. Febr. Die Weichſel iſt bei Szczucin aus

den Ufern getreten. 1000. Wohnhäuſer ſind vernichtet,
gegen 10 000 Menſchen obdach und brotlos. Viele Menſchen
werden vermißt Militär iſt zur Hilfe abgegangen.

Eſſen a. Ruhr 16. Febr. Jm benachbarten Bosbeck
wurde bei einem Streit ein Wagenmeiſter erſchoſſen und
deſſen Bruder tötlich verletzt.

Maracaibo, 16. Febr. Das venezolaniſche Kriegs
ſchiff „Miranda“, welches bisher in Maracaibo lag, iſt mit
1200 Mann und 2 Millionen Patronen nach Tucacas ab
gegangen, um der Regierung Verſtärkungen zur Unterdrückung
der Revolution zuzuführen.

Madrid, 16. Febr. Den letzten Meldungen aus Fez vom
11. ds. Mts. zufolge haben die Truppen des Sultans
die Aite n, die auf Seite des Prätendenten ſtehen, an
gegriffen. Die Aufſtändiſchen ſchlugen ſie jedoch zurück.

Wetter-Ansſichten auf Grund der Berichte der dentſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Mittwoch, 18. Februar Wolkig, teils heiter, ſtrichweiſe Nieder

ſchlag windig. 19. Jeb Kl vieonneretag, 19. Februar Kälter, w vielfach heiter,weiſe Niederſchlag, ſtürmiſch. mag das et

Waſſerſtände.
bedeutet über, unter RNull.)

Kall Wuchs
Saale.

Halle 16. Febr. 2,00 17. Febr. 2,08 0,08
Trotha e 2,34 2,46 0,12*Alsleben 15. Febr. 2,0016. Febr. 2,10 0,10r 1,65 e 0,05*Calbe, Obp. 1,76 m 1,72 0,04do. Unlp. 1,44 1,46 (0,02Unſtrut.
*Straußfurt 15. Febr. 1,60 16. Febr. 1,80 0,20

t Moldan.Budweis Febr. 0,3015. Febr. 0,22 0,08
Prag 1,10 r 0,80 0,30Havel.
*Brandenburg 15. Febr. 16. Febr.
Oberpegel n 2,32 n 2,30 (0,02Unterpegel 1,84 v 1,851 (0,01*Rathenow

s Oberpegel 1,67 1,68 (0,01r Unterpegel 1,32 e 1,34 0,02*Havelberg 2,48 2,62 (0,14Elbe.
e Pardubitz 14. Febr. 1,80 15. Febr. 0,95 0,851

Brandeis 1,86 1,50 0,361e Melnik 1.56 124 032*Leitmeritz 15. Febr. 0,96 16. Febr. 0,78 0,18
Außig 14. Febr. 1,77 15. Febr. 1,63 0,14Dresden i. Febr. 038 16. Febr. 010 028

Torgau 2,74 2,76 0,02Wittenberg 3,22 5 3,30 0,08e Roßlau 2,78 o 2,88 0,10s *Barby 2,95 2,990 0,04Magdebu 2,46 2,582 0,06t *Tangermünde 2,99 3,20 0,30*Wittenberge 2,22 m 2,60 0,88z Lenzen r 2,50 z 2,26 0,24t Dömitz v 1,53 1,79 0,26*Lauenburg e 1,60 za 1,71 0,117

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen D n derKöniglichen Elbſtrombau Verwaltung. chen Depeſche

Börſen- und Handelsteil.
Viehmärkte.

Bericht über den Schlachtviehmarkt
auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 16. Februar.

Kuftried 494 Kinder. nd zwar: 249 Oagſen, 4 Kalden, 136 athe, 95
Hullen 267 Kälber: 6602 7 Sie e L ied 1475 Schweine, und zwar 1475 deutſche

Varttwretſe für 80 Kilog. n NMe,

Ledend

f

r m ausgemaſtetre döchnen Sciactwertes 000 zu
D junge fletſchige, nicht ausgemäſtete, Kltere ausgemgſtote

mäßig genährte funge, gut genährte ältere
6) gering genährt jeden Alters

Kalden vollflerſchige, ausgemaſtete Kalbden 6640 ſten Sala0ewertes
ind Küde: 2) Du nen ausgemäßtere Kühe döchſten Schlagewertes 61e0

zu 7 Jadren
3) ältere ausgemäſtete Küde umd wenig entwigelte jüngereKühe und Kalber v
G mäßig genährte Kübe und Kalden
5) gering genahrte Küde und Kaiden

Guken vouſieiſchige höchſten

drre
Kälber: 15 Na (Bolm.Naſt) und deſte Saugkälde

2) nmittiere Naſt- und gute Saugkälder
S gennge Saugkäl der

8331 e

ältere Naitham
3) maßig genährte Hammel und Schafe (Nenſgafe)

2gerin
6) ausländtſge aus

Sertauf:455

u i
Tages Marktberichte.

Serlin, 16. Februar. (Berliner Produktenbsrſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
155.50-- 156. 00 ab Bahn, Mai 162.00 Juli 166.50 Roggen

märk. und poſen. 134.50 135.00 ab Bahn, Mai 141.50
Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 127.00 132. 00 ſchwere 133.00
bis 144.00 klamm mit Geruch 128.00 133.00 ruſſ. 126.00 bis
129.00 Hafer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſen. und
ſchleſ. fein 155.00 166. 00 mittel 145.00 154.00 gering
139.00 144.00 gering mit Geruch 132.00 140.00 Mais
amerik. mixed 137.00 138.00 Erbſen, inländ. und ruſſ. Futter
ware mittel 145.00 152.00 feine 153.00 166. 00 Weizen
mehl 00 20.00--22.00 Roggenmehl 0 und 1 18.00 19.60
Weizenkleie 9.50 10.00 Roggenkleie 9.60 10.00 Mittags
börſe: Weizen Mai 161.50 Roggen märk. 135.00 ab Bahn,
Mai 140.75--141.50 Juli 144.50 144. 00-- 144.25 Hafer,
märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. feiner 154.00
bis 165.00 mittel 144.00-- 154.00 geringer 138. 00-- 143. 00
Mais amerik. mixed 136.00 137.00 Weizenmehl 00 19.75 bis
22.00 Roggenmehl 0 und 1 18.00-- 19.60 Rüböl Februar
49.00 G. Mai 48.60 49.20 49. 10 Oktober 48. 60 49. 10
bis 49.00 Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich): Weizen Mai 161.25
Mark, Juli 164.00 September 166.00 M.. Roggen Mai
141.50 Juli 144.25 September 145.25 Hafer Mai
137.25 Juli 139.25 Mais Februar 133.75 Mai 115.50
Mark, Juli 113.75 Mehl Mai 18.50 Juli 18.80 Rüböl
loko 49.20 Februar 49.00 Mai 49.00 AC., Oktober 49.00

Warene- und Produktenberichte,
Getreide

Hamburg, 16. Februar. Weizen ſtetig, holſteiniſcher und mecklen
burgiſcher 154,00. Hard Winter Nr. 2 Februar-Ablad. 1332. Roggen
ſtetig, ſüdruſſiſcher ſtill, O Pud 20/25, Februar Abladung 106
holſtein. und mecklenburgiſcher 143,00. Mais feſt, 128--130, runder
93, Hafer ruhig, Gerſte feſt.

Wien, 16. Februar. Weizen per Frühjahr 7,57 Gd., 7,58 Br.,
per MaiJuni Gd., Br. Roggen per Frühjahr 6,91 Gd., 6,92

3. Ziehung der 2. Klaſſe 208. Königl. Preuß Lotterie
Ziehung vom i6. r. 1903, oormittags.Nur die Gewinne über 116 t. ind den beire ſenden Nummern

ta Klammern bdeigefügt

(Ohne Gewähr.) Nachdrud verboken.
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3. Ziehung der 2. Klaſſe 208. Königl. Preuß Lotterie
Hiehnng vom 16 Februar 1908, nachmittag

Nur dis Gewinne über 116 i. nud den deurenenden Nummern
in Klammern beigefügt

(Ohne Gewähr.) RNachdrucg versoken,
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Br., per MaiJuni Gd., Br. Mais per Mai Gd.,
Br. Hafer per Frühjahr 6,36 Gd., 6,37 Br.

Peſt, 16. Februar. Weizen loko beſſer, do. per April 7,56 Gd.,
7,57 Br., per Oktober 7,61 Gd., 7,62 Br. Roggen per April 6,61 Gd.,
6,62 Br. Hafer per April 6,14 Gd., 6,16 Br. Mais per Mai 6,08
Gd., 6,04 Br., per Juli 6,11 Gd., 6,12 Br.
t London, 16. Februar. An der Küſte Weizenladung ange
oten.

Amſterdam, 16. Februar. Weizen auf Termine geſchäftslos,
do. per März do. per Mai Roggen auf Termine ruhig,
do. per März 133, do. per Mai

Antwerpen, 16. Februar. Weizen behauptet, Roggen beh., Hafer
ruhig, Gerſte ſteigend.

Paris, 16. Februar. (Anfang.) Weizen behauptet, per Februar
24,20, per März 23,55, per MärzJuni 23,55, per MaiAuguſt 23,80.
Roggen ruhig, per Februar 17,00, per MaiAuguſt 16,75.

Parié, 16. Febr. (Schluß.) Weizen ſchwach, per Februar 24,15,
per März 23,“5, per März Juni 23,45, per Mai-Auguſt 23,20,
Roggen ruhig, per Februar 17,00, per MaiAuguſt 16,75.

Neweork, 16. Februar. (Telegramm.) Rother WinterWeizen
loco 82*., per Februar per Mai 81 per Juli 78, per Sept.
768“,.. Mais per Februar 60, per Mai 514, per Juli 49 Mehl
305-—310. Getreidefracht 1

Chicago, 16. Februar. (Telegr.) Weizen per Februar per
Mai 77 Mais per Mai 451

Raps.
Hamburg, 16. Februar. Rapsſaat. Holſtein., mecklenburger u.

niederelber 190 195 Mk.
Lucker.

Hamburg, 16. Februar. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker
2. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord. Ham-
burg ver Februar 16,05, per März 16,15, per Mai 16,45, per Auguſt
16,85, per Oktober 17,90, per Dezember 17,80. Ruhig.
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Peckolt Raake. Bankgeschäſt, Halle a. S., Rieheckplatz, An- u. Verkant von Wentpapileren, Riulösung von Coupons, Verzinsung
von Bareinlagen, Conto-Corrent-, Wechsel-, UrnothekenverkKehr.



London, 16. Februar. 969 Proz. Java Zucker loto 94 nominell, Oelſagaten. Oele. Fettwaaren. 130--250 Pfg. Zander 70--90 Pfg., Flußhechte 60--70 Pfg., Schnepel
ühenz Roß Steti rg, 16. Februar. Rüböl ruhig, loco 49,50. 30-—40 Pfg., Barſe 35--40 Pfg., Brachſen 28--35 Pfg., HummernRbenNohzuler tot e ſ5. Le ren Rübdt lvee Wie Fiötrz 2r3, bende 250—260 i n. n

J a rreeTermi j Februar. Leinöl loco 27 rz 2 Stroh. en.Hamburg, 16. Februar, nachmittags. Kaffee-TerminNotierungen. Amſterdam 16. Fe e War M Richſſtroh 4,00—5,00 Mk.Nur für Good Lerege Santos. März 28 G., Mai 28X G., September MärzMai 26/,, Juni Auguſt 25, Sept. Dez. 23 Magdeburg, 16. Februar. Richtſtroh Mk., Krumm2-2

g 2 S 1 u 0 k. eu 6,00 7,50 Mk. für 100 k Im Java Ka 2 raff. in Tierces, Marke Armour's Spezial 50 Mk., do. do. Chamber Baumwolle und Wolle.eder dew lain, Roe u. Co. 50. M. do. do. Choice Grocery 50. Mk. div. Hremen, 16. Februar. Baumwolle. Matt. Upland middling
vork ſchloß ſtetig unverändert. Zuſuhren in Rio 6000 Sack, Santos Marken 49 49/, Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito. loco 48, Pfg
17 000 Sack für Sonnabend. 7 NewVYork, 16. Februar. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam Antwerpen, 16. Febr. Wolle. LaPlataZug Type B. April

Havre, 16. Februar. (Schlußbericht.) Kaffee. Good average 10,10, do. Rohe und Brothers 10,25. 4,80 Käufer, November 4,80 Käufer. Behauptet.
Santos Februar 34,25, März 34,50, Mai 35,00, September 36,00, „Faris, 16. Februar. SchlußBericht.) Rübsl ruhig, Febr. 52,00, Havre 14. Februar. 12 Uhr. Wolle. Februar 143,00, Juli
Dezember 36,75. Tendenz: Unregelmäßig. März 52,50, Mui Auguſt 53,75, Sept. Dez. 55,50. 146,00. Tendenz Ruhig

Petroleum n Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl. Sogre n e Februar. h i 77 7 r W i UmHamburg, 16. Februar. Petroleum ruhig. Standard white 800 gen o M felltgrte 18,00 Mk., Kartoffelmehl Eigene Sieg avon für Spekulatio rp allen.

loco 6,95 Br. 18,00 Mk., feuchte Stärke 9,5Antwerpen, 16. Februar. Petroleum. Raff. Type weiß loko Hamburg, 14. Februar. Kartoffelſtärke 172 18 Mk., Lieferung Amerikan. good ordinar Lieferun mir r
21 bez., Br., do. per Februar 21 Br., do. per März 213/, Br., do. März April 18--18 Mk., Kartoffelmehl, prompt 18 182 Mk., Per Februar 5-02, Per i u t 357
per April 21 Br. Tendenz: Feſt. Lieferung MärzApril 18--18 Mk., SuperiorStärke 184 18 Mk., Febr. März 5,02, J tNework, 16. Februar. (Telegramm.) Petroleum Standard Superior-Mehl 18 19 Mk. per 100 Kilogramm. März April Teewhite in NewYork 820 do. in Philadelphia 815, do. (in Refined Magdeburg, 16. Februar. Eßkartoffeln 5,00-—6,00 Mk. für Apri Mai 5,03, St. T
Caſes) 1050, do. Credit Balances at Oil City 150. 100 kg. MaiJuni 5,04, Me xe, t.Nov. „47.Nordhauſ Fran 40 Veol. für 100 i Magdeburg e e e in Großhandel 0,95 bis Amſterdam Februar. Diegzinn z. r

Febr. W Si 295, Fhili-m e e u 956 104 Mt. von der Keule 1,40— 1,60 Mk., Vauchfleiſch 1,20— 1,30 M. London, 16. Febr. Silber 22*/16 Lſtrl., ChiliKupfer 57 Iſtrl.,

2 v i i 118/ Lſtrl.,Kilogr. (106-- 107 Ltr.) 63,50 85,50 Mk., ohne Faß ab Brennerei, Schweinefleiſch 1,40--1,60 Mk.. Kalbfleiſch 1,30--1,50 Mk., Hammel n e e W S ſpon t Hut eng t Weh.
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die r Mk. t e 2,20 bis Glasgow, 16. Februar. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
Handelskammer notiert. 2,60 Mk., alles für 1 Kkg, Eier für 6 t /90 4,40 A. numbers warrants 53 sh. 1 d. Warrants Middlesborough 47 sh. 71 d.

Hamburg, 16. Februar. Spiritus ruhig, Februar 137/ Br., 138 g Fiſche. Düngemittel.G., Februar-März 137 Br., 138 G., März- April 137/,Br., 138.G., z Hamburg, 14. Februar. Die r Engrospreiſe ſtellten ſich je Hamburg, 14. Februar. (Chile-Salpeter.) Loco ab
AprilMai 1377, Br., 13 G. nach Qualität per Pfund Steinbutt, große und mittel 150 160 Pfg. Lager 8,45.

Paris, 16. Feburar. (Anfangsbericht.) Spiritus, matt, Februar kleine 100--130 Pfg., Seezungen, große 145--160 Pfg., kleine 110 bis Wechſel auf London 112
43,50, März 43,50, MaiAuguſt 44,00, September- Dezember 37,25. 120 Pfg., däniſche 130- 140 Pfg., Kleiße, große 85--95 Pfg., kleine F. Rio de Janeiro, 14. Februar. Wechſel auf London o

g. S c 2 J 2 95 3 S O ZJZJZ J 7 ſſ[czSParis, 16. Febr., (Schlußbericht.) Spiritus träge, Februar 43,25, 410--70 Pfg., Rotzungen 60-80 Pfg., Schollen, große 70-80 Pfg., S
März 43,50, Mai-Auguſt 44,00, September Dezember 37,00. mittels 70 80 Pfg., kleine 50 60 Pfg., lebende Karpfen 85 Pfg., BVexrantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dre Walther Gebensleben:Hülſenfrüchte. Schellſiſche, große 50—55 Pfg., mittel 10-—50 Pfg., kleine 20 35 ar Provimz und. Allgemeines: Otto E. Neumann für Lokales Erich Benthuer;

rüch Pfg., Cabliau, große 30-40 Pfg., kleine 20--30 Pfg., Seehechte 40--45 ar den Börſen und Handelsteil- Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. G.
o Magdeburg- 16. Februar. Erbſen, gelbe zum Kochen, 18,00 bis Pfg., Lengfiſch 15--17 Pfg., Blaufiſch 17--18 Pfg., Knurrhähne bis Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönltch, ſondern ledighg

22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 20,00 36,00 Mk., Linſen 18,00 bis tn Dorſch 18--22 Pfg., Rochen 10--12 Pfg., Elblachs 300 Pfg., n die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.

30,00 Mk. alles für 100 kg. Lachs, rothfl., 300 Pfg., Silberlachs Pfg., Lachsforellen

Friedmann W Weinstock., Bankgesehäàäft, Halle a. S., Leipzigerstrasse 12.
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S it 1 Beilage.Für die Inſerate verantwortlich Otto Vrakel, Halle a. S. Mit ge
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